
Zapfen verbunden sind. Der Zweck dieser originellen Konstruktion ist offen-
bar leichte Zerlegbarkeit, damit die Stühle, auf Reisen mitgenommen, ver-

hältnismäßig wenig Platz einnehmen. Sie sind jedenfalls, so viel wir heute
beurteilen können, eine Erfindung des XV. Jahrhunderts. Die beiden Exem-
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